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Die Landgemeinde Ordnung
Halle den 3 November

Als wir in den siebziger Jahren in Preußen das große
und nöthige Werk der Selbstverwaltung in Angriff nahmen
fand man den unnatürlichen Weg zum Ziele am gang
barsten und hat das Werk nicht von Grund auf in die
Höhe geführt sondern umgekehrt auf dem kaum haltbaren
Untergrunde einer chaotischen Gemeindeverfassung die Pro
vinzialordnungen und die Kreisordnungen aufgebaut Das
Fundament des ganzen Verwaltungsbaues aber die Ge
meindeverwaltung ist w ihrem jämmerlichen Zustande ver
blieben und erst jetzt soll hier der Schutt weggeräumt und
ein solider Bau hergestellt werden Das Gesetz über die
Einführung einer einheitlichen Gemeinde Ordnung in
Preußen ist darum von den drei Resormgesetzen politisch
weitaus das wichtigste und bedeutsamste Das gilt namens
lich von den alten Provinzen wo jetzt von einer auch nur
halbwegs einheitlichen ländlichen Verwaltung nicht die
Rede sein kann Hannover besitzt ein anerkannt gutes
Landgemeindegesetz das durchaus auf dem Grundsatz der
Selbstverwaltung steht Westfalen ist durch seine Landge
meinde Ordnung vom 19 März 1856 im Ganzen zu guten
Verhältnissen geführt wsrden die Rheinprovinz hat durch
ihre Gemeinde Ordnung vom 23 Juli 1845 wesentlich die
frühern französischen Verhältnisse weiter zu schleppen ge
habt die durchwegs polizeilich bureaukratischen Charakter
tragen Hessen Nassau abgesehen von Frankfurt hat für
Stadt und Land dieselbe Gemeinde Ordnung in Nassau
im engern Sinne sind die jetzige Zustände durchaus ab

änderungsbedürftig desgleichen in Schleswig Holstein und
den hohenzollernschen Landen wo die frühern fürstlichen
Gesetze in Krast geblieben sind Für diese Provinzen und
Bezirke werden eigene Gesetzentwürfe als Ergänzungen zu
dem großen Gesetzentwurf für Preußen in feine Gestalt
vor dem Jahre 1866 eingebracht werden Diese werdm
mit einem Polizeigesetz und kleinern örtliche Verwaltungs
schwierigkeiten regelnden Entwürfen die Zahl von einem
guien Dutzend erreichen sodaß allein aus dem Ministerium
des Innern dem Landtag ein schier überreiches Arbeits
Pensum zugedacht ist

Nach der amtlichen Aufstellung vom Jahre 1883 setzten
sich die 54436 GemeindeverbSnde im gesammten Preußen
zusammen aus 1286 Städten 37 347 Landgemeinden und
15803 Gutsbezirken Wie verschieden die Verhältnisse in
den einzelnen Theilen unseres Staates liegen erhellt aus
dem Umstände daß Ostpreußen 67 Städte 5395 Land
gemeinden 2462 Gutsbezirke zählt die Rheinprovinz 140
Städte 3147 Landgemeinden und 3 Gutsbezirke Pommern
hat 73 Städte 2131 Landgemeinden 2486 Gutsbezirke
Schlesien 148 Städte 5398 Landgemeinden 3585 Guts
bezirke während anderseits Hannover neben 114 Städten
und 4029 Landgemeinden nur 178 Gutsbezirke umfaßt
Westfalen 103 Städte und 1497 Landgemeinden neben
nur 20 Gutsbezlrken aufweist Geht schon aus diesen
Z ffern hervor daß man nicht ohne weiteres Verhältnisse
die für den Westen durchaus passend sind auf den Osten
übertragen darf so erhellt die Unmöglichkeit einen einzigen

überall mit gleicher Besugniß ausgestatteten untersten
Träger der Selbstverwaltung zu schaffen vollends aus
der Verschiedenheit der rein örtlichen Verhältnisse Es
ist nicht Zufall und nicht bloß verstocktes Festhalten am
geschichtlich Gegebenen daß es in Schlesien 3585 Guts
bezirke giebt in Westfalen aber nur 20 und in der Rhein
provinz nur 3 Auch kann die Gesetzgebung nicht über
die Verschiedenheit von Gut und Gut in der einen oder
andern Provinz hinweggehen Ein Gut in Ostpreußen
oder Pommern das mehrere Quadratmeilen umfaßt und
wo außer dem Gutsbesitzer vielleicht nur ein Krugwirth
und ein Schmied wohnen die selbständig sind kann nicht
so behandelt werden wie ein Gut in Sachsen das mit
einem Zehntel der Bodenfläche den gleichen Ertrag ab
wirft und von einem halben Dutzend anderer Güter oder
kleiner Gemeinden umgrenzt wird die in einer Stunde zu
erntchen sind

Es ist allerdings eine alte Forderung eines Theils der
liberalen Parteien daß mit dem Gutsbezirk radikal auf
geräumt werden müffe da der Gutsherr dort förmliche
Jsudalrechte über die Eingesessenen ausübe und sie zu
Heloten mache Indeß wie will man eine Gemeinde dort
bilden wo weit und breit nur ein einziger Grundbesitzer
Herr alles liegenden Eigenthums ist Hier findet die
Gesetzgebung und findet aller Reform Eifer eine natür
liche Grenze an den thatsächlichen Verhältnissen Die Ge
meinde ist doch nicht Selbstzweck sondern sie soll den Träger
der Rechte und Pflichten abgeben welche innerhalb ge
wisser räumlich möglichst kleiner Bezirke anzuführen sind
Wo man nur um die nöthige geringste Zahl Gemeinde
Mitglieder zusammenzubringen viele Quadratmeilen Lan

des zu einer einzigen Gemeinde zusammenschließen müßte
da wäre der Begriff der Gemeinde völlig aufgehoben da

ei solchen Entfernungen die Gemeindethätigkeit unmög
ich wäre Die oberste ratio Isgis der ganze Zweck der

Gemeindereform ist der leistungsfähige Verbände zu
chaffen Wenn der bestehende Gutsbezirk einen solchen
eistungsfähigen Verband abgibt wird er überall dort zu

erhalten sein wo sich die Zusammenlegung desselben mit
andern Gütern oder Gemeinden wegen der räumlichen Ent
ernungen verbietet Ja selbst dort wo ein räumlich nicht

zu ausgedehntes aber sehr einträgliches Gut dessen reicher
Eigenthümer infolge seiner sozialen Stellung und seines
Vermögens innerhalb einer neu gebildeten Gemeinde eine
beherrschende Stellung einnehmen würde ohne Nachtheil
ür die Leistungsfähigkeit der benachbarten Gemeinde felbst
ständig belassen werden kann da wird man im Interesse
grade der letztern handeln wenn man es nicht einbezieht
Ueberall aber wo der bestehende Gutsbezirk nicht im
vollen Sinne des Wortes leistungsfähig ist oder wo er
aus zerstückeltem Besitz besteht und zwischen Gemeindebe
zirken eingestreut liegt da wird er in eine Landgemeinde
aufzugehen haben

Es ist wahrscheinlich daß gegen diesen Grundgedanken
des Gesetzes sich eine doppelte Opposition erheben wird
die der deutsch freisinnigen Partei weil diese ohne Rück
sicht auf die thatsächlichen Verhä tnisse grundsätzlich und
überall mit den Gutsbezirken ausräumen will und die
der konservativen Partei weil sie die bisherigen Rechte
und Selbstständigkeiten der Gutsbezirke nicht antasten
möchte Weit ernsthafter als die erstgenannte Opposition
dürfte die letzterwähnte zu veranschlagen fein zumal sie
eine gewisse moralische Stütze dadurch zu finden scheint
daß sie für Vertheidigung wohlerworbener Rechte einzu
treten vorgiebt Gegen den Willen der Berechtigten der
Gutsbesitzer sind nämlich Aenderungen des Bestehenden
nur dann zulässig wenn ein höheres Staatsinteresse vor
liegt Daß aber in diesem Fall einzig und allein das
Staatsinteresse die Reform gebieterisch erheischt kann mit
Erfolg wohl kaum bestritten werden Und so wird die
Hoffnung wohl nicht getäuscht werden daß endlich der
Grund und Eckstein in das Gefüge unserer Verwaltungs
reform eingesetzt werde

Nach Annahme der Abgrenzung und Einteilung der
einzelnen Gemeindebezirke wird der Nest des Gesetzes die
Befugnisse der Gemeindevertretungen und Gemeindedeamten
betreffend kaum Schwierigkeiten bereiten die sich nicht bet
gutem Willen auf allen Seiten beilegen ließen

Wichtig aber ist gerade die Frage der Bildung der
Gemeindebezirke auch aus dem Grunde weil zwar nicht
sx löAS aber doch fakultativ die Gemeindebezirke als
geborene Schulbezirke und Steuerveranlagungsbezirke ge
dacht sind was in jedem der beiden andern Reformgesetze
ausdrücklich ausgesprochen werden soll

Deutsches Reich
Aus der Thatsache daß in früher nicht üblicher

Form im Staatsanzeiger puplicirt worden ist daß der
Kaiser persönlich die Landtagssession eröffnen
werde zieht man in politischen Kreisen Schlüsse auf die
Wichtigkeit der Thronrede die ein Programm der
bevorstehenden Reformen enthalten wird Man erwartet
daß sie in einem starken Appell an alle Parteien zur
Mitwirkung an dem Reformwerke gipfeln wird

Nach dem Rhein Courier plant Finanzminister
Miquel die Einführung einer Aktienfteuer

Die Gerüchte über den Rücktritt des Mini
sters Lucius sind einstweilen haltlos Derselbe ist
xsrsona xrsta beim Kaiser Differenzen wegen der Geg
nerschaft des Ministers gegen die Viehsperre wie wegen
Herabsetzung der Getreidezölle sind thatsächlich vorhanden
jedoch nicht in einem Umfange der eine Krisis motiviren
könnte Es wird allgemein angenommen der Minister
werde seinen Widerstand nach beiden Richtungen aufgeben

Bemerkenswerth sind die Angriffe die man sogar
von freikonservativer Seite gegen das Her
renhaus und das Wahlsystem des Landtags für den
Fall richtet daß die in beiden Häusern vorhandenen kon
servativen Mehrheiten das Zustandekommen der Reformen

hindern Die Kreuz Zeitung sieht einen heftigen An
sturm gegen die Konservativen kommen Sie erblickt
Symptome desselben in den Gerüchten über die Erschütte
rung der Stellung des Landwirthschaftsministers glaubt
zwar nicht an diele Gerüchte schreibt aber doch

Dar er dürfen sich die Konservativen nicht täuschen
ein hef er Ansturm gegen die bisherige Wirthfchafts
politik und zwar zunächst gegen die londwirthschastlichen
Zölle bereitet sich vor und so we t er sich gegen die

letzteren richtet sehen wir die Nationalliberalen Schulter
an Schulter mit dem Freisinn kämpfen Aber noch
mehr Man scheint in den Kreisen des Gefammt Libera
lismus ja noch über diese hinaus es fast mit Sehn
sucht zu wünschen daß im Abgeordnetenhause und vor
Allem im Herrenhause si h eine konservative Opposition
gegen die geplanten Reformen des Steuer Schul und
Gemeindewesens finden möchte Ohne auch nur einen
Anhalt für diese Hoffnung in den bisher unbekannten
Vorlagen zu haben bemüht man sich schon seit einiger
Zeit darzulegen welche Folgen solche Opposition haben
mußte

Die neuliche Auslassung des Reichsanzeigers
über die Fletsch preise ist wie aus guter Quelle ver
lautet nicht als eine vollständige Ablehnung der baye
risch sächsischen Anträge aufzufassen Es scheint die Auf
bebung der Vieheinfuhrverbote gegen Schweden
Norwegen Dänemark und Holland bevorzustehen Ueber
die Oeffnung der österreichisch russischen Grenze wird noch
das Resultat der veterinärpolizeilichen Untersuchung abge
wartet

Für die Durchführung der Alters und Jnva
liditätsversicherung wird im Reichsversicherungs
am t eine eigene Abtheilung und ein Rechnungsbureau
errichtet was eine umfassende Neuanstellung von Beamten

zur Folge hat Es wird auf Grund der Berufsstatistik
von 1882 und unter Berücksichtigung der seitdem einge
tretenen Vermehrung der Bevölkerung angenommen daß
bei dem völligen Jnknafttreten des Gesetzes rund 138,000
Personen vorhanden sein werden welche im Alter von
70 und mehr Lebensjahren stehen und noch eine Be
schäftigung ausüben

Laut der Köln Ztg äußerte sich W iß mann
über seine Aufgaben folgendermaßen Am 12 November
Einschiffung in Marseille Ueberfährung des Hauptquar
tiers von Sansibar nach Bagamoyo Inspektionsreise nach
allen Küstenstationen Anordnung der für 1891 noth
wendigen Bauten etwaige Schritte gegen die feindlichen
Masiti nach Genehmigung der Regierung Eisenbahnbau
von Bagamoyo nach Daves Salaam Die Schutztruppe
bleibt in ihrem hisherigen Bestand

Q U C Zu den Ausführungen des Reichsanzeigers
über Zollerhöyungen und Fleischpreise schreibt man uns aus
Wien Sowohl in der deutschen als auch in einem Theile
der österreichisch ungarischen Presse sind die Ausführungen
des Deutschen Reichsanzeigers über den Einfluß der
Zollerhöhungen auf die Fleischpreise in Deutschland als
ein Symptom angesehen worden welches geeignet erscheint
die auf die deutsch österreichischen Vertragsverhandlungen
gesetzten Hoffnungen einigermaßen herabzustimmen Es
ist nun allerdings unleugbar daß wenn jener Artikel that
sächlich die Anschauungen der leitenden Kreise des deut
schen Reiches wiedergiebt und wenn aus demselben prak
tische Konsequenzen gezogen wurden Oesterreich Ungarn
in einer seiner wichtigsten Handelsbeziehungen zum deut
schen Reiche in der Ausfuhr von Schlachtvieh kaum auf
wesentliche Erleichterungen gegenüber dem bisherigen Zu
stande zu rechnen hätte Allein unter einer sslchen Even
tualität würden die angrenzenden Staaten des deutschen
Reiches Bayern und Sachsen gewiß in viel höherem
Maße leiden müssen als die heimische Viehzucht selbst
Die Ausführungen des Reichsanzeigers lassen den strikten
Beweis vermissen daß die Fleischpreise unabhängig von
den Viehzöllen sich entwickeln und selbst wenn ein solcher
Beweis vielleicht für die von der Einfuhrg enze entfern
teren Gegenden herzustellen wäre so ist es doch zweifellos
daß die der Grenze benachbarten Gebiete in ihrem Kon
sum und daher auch in der Höhe der Fletschpreise von
der größeren oder geringeren Einfuhr abhängig sind Der
Artikel des Reichsanzeigers richtet sich demnach zunächst
gegen das Verlangen der bayrischen und sächsischen Re
gierung um Herabsetzung der Viehzölle Hier ist man ge
neigt jenem Artikel lediglich eine aktuelle Bedeutung rück
sichtlich der bevorstehenden Verhandlungen des Bundes
raths zuzuschreiben man glaubt jedoch um so weniger
daß der Reichsanzeiger den Vertragsverhandlungen zwi
schen Deutschland und Oesterreich Ungarn Präludiren wollte
als ja die hierfür eingesetzte Kommission des Auswärtigen
Amtes in Berlin ihre vorbereitenden Berathungen erst
gestern beendigt und dem Reichskanzler vorgelegt hat

Ausland
LZ Aus Wien wird uns geschrieben Einer der Theil

nehmer an der Wiener Ausgleichskonferenz Graf Richard
Clam Martinitz hat nunmehr feinen Austritt aus
der Ausgleichs Kommisfion des böhmischen Landtages voll



Zogen Obgleich Graf Clam Martinitz seinem Rücktrttts
gesuche die Versicherung beifügte daß er im Plenum des
Landtages für die unveränderte Annahme der Wiener
Januar Punktationen eintreten werde so wird sei Aus
tritt doch sowohl in den Kreisen der deutsch liberalen Par
tei wie in jenen der Regierung als kein günstiges Symp
tom für das Zustandekommen des Ausgleiches gedeutet
Namentlich wird mir von einer maßgebenden liberalen Per
sönlichkeit versichert daß die zwischen dem verfassungstreuen
und konservativen Großgrundbesitz bezüglich der Reform
der böhmischen Wahlordnung eingeleiteten Verhandlungen
bis jetzt gänzlich resultatlos verlaufen seien und daß kaum
noch Aussicht auf einen befriedigenden Abschluß derselben
vorhanden ist

Man schreibt uns aus Wien Die derzeit energisch in
Angriff genommenen Rcgulirungsarbeiten am Eisernen Thore
haben auch vielfach die Aufmerksamkeit ausländischer Schiff
fahrts Interessenten und Rhederkreise erregt Der gegenwär
tige Moment schien also besonders günstig um für die Errich
tung einer Ungarischen Schifffahrt Gesellschaft Pro
paganda zu machen Unstreitig verleiht nun die Aussicht auf Be
seitigung der Verkehrshindernisse bei Orlova einem solchen
Unternehmen erhöhte Chancen Die Ansicht daß einer der
mächtigsten Ströme Europas der ein so vielfach gegliedertes
Verkehrsgebiet durchzieht auch Raum für mehr als eine große
Verkehrsanstalt bietet hat gewiß Mancherlei für sich Auch
mag der Umstand daß die russische Schiffsahrts Gesellschaft
Gagarin deren Aktienkapital jüngst wieder erhöht wurde immer
mehr an Terrain gewinnt ein Grund mehr sein daß der un
garische Handelsminister Baroß cs für wünschenswerth
erachtet die spezifischen Handelsinteressen seines Landes
durch eine große Transportanstalt gefördert zu sehen Es
ist unter diesen Umständen nur natürlich daß im Kreise des
Herrn von Baroß immer wieder Bestrebungen hervortreten
die Lieblingsidee einer selbstständigen ungarischen Schiffsahrts
Kompagnie zu realisiren doch ist in England deren unter
nehmende Rheder hierbei in erster Linie ins Auge gefaßt wur
den die Meinung der Stromschifffahrt nicht günstig Englische
Kapitalisten traten wie ich vernehme der Idee nur unter der
Voraussetzung näher daß durch die Felssprengungen an der
untern Donau alle Hindernisse beseitigt würden und der Zu
gang von der Donau zum Meere gewonnen sei so daß allen
falls Seeschiffe bis Semlin gelanzen können Diese Ansicht
erwies sich jedoch als iirrig da die Felssprengungen blos
in eine Tiefe von zwei Metern reichen während Seeschiffe nur
in einem Wasser von mindestens 7 Metern Tiefe fahren können
Dieser Umstand ist ausschlaggebend für den Charakter der Re
gierung Die Donau wird also auch nach Durchführung der
Rcgulirungsarbeiten nicht ein Weltstrom in der Art der Themse
sein können sondern ausschließlich zu Zwecken der Binnen
schifffahrt dienen Auch wurde geltend gemacht daß die Zu
gänglichkeit der Donau für Seeschiffe eine Reihe von Defcnsiv
vorkehrungcn gegenüber einem eventuellen militärischen Angriff
nothwendig mache So ist man denn in ungarischen Regierungs
kreisen vorläufig von der Idee abgekommen die Donau dem
unbeschränkten Wettbewerb noch anderer Verkehrsunternehmun
gen zu öffnen und auch die Gagarin sche Gesellschaft dürfte
von der Befahrung der Donau innerhalb des österreichisch
ungarischen Staatsgebiets noch ferner ausgeschlossen sein

r Man schreibt uns aus Rom Unter dem Titel
L imperatore fozialista ist bei Roux in Turin eine geist

reiche und vorzüglich geschriebene Studie von Eugenio
Valli über Kaiser Wilhelm als Förderer der sozialen
Resormgesetzgebung erschienen Nachdem der Verfasser
die sozialistische Bewegung in Deutschland aus dem

Charakter des Deutschen sowie aus der rapiden Ent
wickelung der Industrie und Kultur in Deutschland erklärt
hat führt er die praktische Inangriffnahme des Problems
auf die Traditionen des preußischen Königthums zurück
Kaiser Wilhelm habe nicht den wild dahinbrausenden
Strom der sozialistischen Bewegung welche in ihrer revo
lutionären Tendenz Alles zu zerstören drohte in Ver
kennung ihrer Bedeutung zurückzudrängen versucht sondern
dieselbe eingedämmt und in gesetzliche Bahnen geleitet
welche es ermöglichen die gerechtfertigten Forderungen
ner sozialen Bewegung zu erfüllen und der Allgemeinheit
zugute kommen zu lassen

Ein Theil der Pariser Presse greift heftig den
Herzog von Connaught an weil er in Berlin dem
Festessen zur Feier der Kapitulation von
Metz beiwohnte

Zur inneren Lage in Frankreich schreibt unser
Pariser Korrespondent Die Abfertigung welche der
Finanzminister Rouvier dem Abgeordneten Lockroy zu
Theil werden ließ hat seine radikalen Parteigenossen in
starke Erregung gebracht Heute Vormittag fanden Be
rathungen zwischen zahlreichen radikalen Abgeordneten
statt welche anfänglich beabsichtigten in der Kammer
gegen das Ministerium einen heftigen Angriff zu richten
eine Absicht deren Ausführung nur auf das dringende
Abrathen des Kammerpräsidenten Floquet aufgeschoben
wurde Dagegen werden neue Enthüllungen wie sie
der Laurent sche Is vor Kurzem gegen Rouvier
veröffentlichte geplant Diese Bewegung birgt für das
Ministerium eine um so größere Gefahr als viele Mo
narchisten welche den konservativ republikanischen Parteien
sich anschließen wollten neuerdings sich wieder mit der
monarchistischen Richten vereinigt haben so daß die par
lamentarische Basis auf welche sich die Regierung stützte
schon ohnehin eine kleinere geworden ist

d Man schreibt aus Petersburg Die Abreise des
Großfürsten Thronfolgers ist auf die nächste Woche fest
gesetzt Derselbe begiebt sich über Wien nach Trieft um
dort an Bord des Pamjat Asowa zu gehen In
Wien wird der Großfürst welcher nicht inkognito reist
dem Kaiser von Oesterreich seinen offiziellen Besuch ab
statten Von Trieft begiebt er sich zunächst nach Athen
zum Besuche der griechischen Königsfamilie und von dort
über Kairo nach Bombay Kalkutta Madras Singapore
Batavia Saigon Honkong Schanghai Nagasaki Aoko
hama Tokio Die fernere Reiseroute ist noch nicht end
gültig festgestellt und es ist sogar noch unsicher ob die
Rückreise auf dem Landwege stattfindet Es hängt dies
ganz von dem Belieben des Großfürsten ab durch dessen
persönlichen Wunsch die Reise veranlaßt ist Sein Bru
der Großfürst Georg Alexandrowitsch
an Bord des Pamjat Asowa bis zu
nach Petersburg verbleiben da er die Reise
Großfürst sondern als Midshipman mitmacht

d Aus Petersburg wird uns geschrieben Nach amtlichen
statistischen Angaben stiegen in dem Jahre von 1879 bis 1883

wird jedenfalls
seiner Rückkehr

nicht als

die Postsendungen von 193V Millionen aus 351V Millionen
die Postwerthsendungen von 2 943,VW auf 4,148 000 die Tele
gramme von 31 Millionen aus 56V Millionen Bei einem
WackSthum der Einwohnerzahl um etwa 25 pEt stieg die Zahl
der Correspondenzen um 50 pEt Die Einnahmen auS dem
Post und Telegraphenverkebr betrugen 1883 29 Millionen ge
gen 20V Millionen Rubel im Jahre 1379 Bet mehr ls 5V
Millionen beförderten Telegrammen liefen nur 40 Beschwerden
in Bezug auf den inländischen Verkehr und 233 in Betreff deS
Verkehrs mit dem Auslande ein von den letztereu erwiesen sich
250 als begründet jedoch trugen in 52 Fällen ausländische Te
legraphenämter an der Verstümmelung bez Verspätung die
Schuld Von Interesse ist es das nach Petersburg am meisten
Auslandstelegramme in Odessa aufgegeben wurden welches
Moskau hierin bei Weitem übertrifft Es zeigt dies welche
Bedeutung Odessa im Handelsverkehr Rußlands mit dem Aus
lande hat

Q Zur politischen Lage in Rumänien schreibt man
uns aus Wien daß die Frage der R construction des
gegenwärtigen Kabinets für die nächste Zeit in der Kammer
zu folgenschweren Konflikten sich zuspitzen dürfte zumal
die liberale Partei durch ihre Fusion mit den liberalen
Dissidenten wieder zu ziemlicher Bedeutung gelangt ist
Wie mit Bestimmtheit verlautet wird der gegenwärtige
Domänenminister Peucesca der den Aufgaben seines Ressorts
sich nicht gewachsen zeigte aus dem Kabinet ausscheiden
Für das Unterrichtsportefeuille ist Maiorescu designirt
während als künftiger Domänenminister Carp bezeichnet
wird Mit dem Eintritt des Führers der Junimisten
würde das Kabinet allerdings eine außerordentliche Ver
stärkung erfahren

Wie die Agence de Constantinople meldet wollten
am Tage des Schutzpatrons der Insel Kephalonia Gera
simus einige Bewohner der Insel die Kirche in Galata
besuchen fanden die Thüre aber in Gemäßheit der An
ordnungen des Patriarchen geschlossen Sie erbrachen
daraufhin unter heftigen Verwünschungen gegen den Pa
triarchen gewaltsam die Thüren der Kirche und verrichte
ten ohne Gegenwart eines Priesters und unbehindert von
der herbeigeholten Polizei ihre Gebete

Die Wirkungen der Mac Kinley Bill Eine
Newyorker Korrespondenz des österreichischen Handelsmuseums
läßt sich über die voraussichtlichen Wirkungen des neuen Zoll
gesetzes in den Vereinigten Staaten folgendermaßen vernehmen
Nach dem Urtheil angesehener Kaufleute aller Parteischattirungen
sei anzunehmen daß der neue Zolltarif

1 die Inlandspreise wesentlich erhöht
2 die Arbeitslöhne zu drücken droht
3 voraussichtlich das Geschäft in gewissen Branchen unmög

lich machen in gewissen anderen erschweren wird
4 daß er einer veränderten Organisation des amerikanischen

Außenhandels mit theilweiser Umgebung der Importeure und
Generalagenten Vorschub leisten wird

5 daß eine Anzahl von einheimischen Industrien mächtige
Förderung andere nicht minder großen Eintrag erfahren
werden

6 daß es den europäischen Handelsländern am allerwenigsten
gerathen ist beute den amerikanischen Markt auszugeben oder
sich in Protesten die nutzlos wenn nicht schädlich sind zu er
geben daß vielmehr

7 alle wohlbegründete Aussicht vorhanden ist daß nach einer
kurzen vielleicht kaum einjährigen erheblichen Depression der
Bedarf der Vereinigten Staaten an europäischen Industrie
Produkten was die Summen betrifft die heutig Höhe wieder
erreichen und bald übersteigen wird

ZU den Preußen
Eine lothringische Dorfgeschichte von Jacob Regnery

Nachdruck verboten

Fortsetzung
Doch der Hofbube beharrte dabei indem er höhnend

sagte Nsis rwra äs Lxats ich hab doch für drei
Pferd geladen und Du nur für zwei alloh hopp
Courage

Na, meinte der Drehernickel indem er den Sattler
stoffel auf den Fuß trat geh laß Dich nitutzen fetz den
Buckel drunter nur denn umschmeißen thut keiner von
Euch Beiden auf all Fäll blamirscht Du Dich nit Auch
die übrigen Buben stimmten dafür daß etwas gemacht

Nun durfte sich der also Gereizte nicht mehr sträuben
seine Bubenehre stand in Gefahr Die beiden Burschen
hockten sich ein jeder unter seinen Wagen Der Hofbube
setzte den breiten Nacken unter die fürchterliche Last stützte
die Hände flach auf die Knie nachdem er vorher den
breiten Hosengurt um zwei Löcher zugezogen hatte und
zählte langsam eins zwei dann biß cr die Zähne fest
aufeinander und eins ist drei

Des Hosbuben Wagen ächzte und knarrte in allen
Fugen erst dann lag er mit polteri dem Falle auf der
Seite die beiden zu unterst gekommenen Räder waren in
den Speichen gebrochen ebenso die Storren

Der Sattlerstoffel hingegen drückte und stöhnte unter
seinem widerspänstigen Wagen vergeblich die Last blieb
unbeweglich Er kroch beschämt und sich verlegen mit dem
Handrücken an der Nase reibend hervor und keuchte mehr
mals schwer auf Um doch etwas auf das Gelächter der
Umstehenden zu erwiedern sagte er unter Husten Ich
hätt ihn schon gehoben aber ich dacht auf einmal an
meinen Großvater der hat sich einmal so im Spaß einen
Leibschaden zugezogen

Ja ja Lelb chaden, rief lustig der Etienne eß jeden
Tag n halben Jambon und trink n Bouteille Winn
dazu und dann kommscht über 10 Jahr mal wieder zu
mir Ja Du weißt auch wie man den Schnee ohne
Schippe von der Straße im Winter wegkriegen kann
Aha das weißt auch nit Siehst da macht man Feuer
unter die Straß und dann läuft er von allein weg Gelt
Bruder he

Der Sattlerstoffel sagte kein Wort sondern lachte laut
mit den andern Und das war auch für den Augenblick
das Gescheidteste Von diesem Abend ab war der Stoffel
der größte Verehrer von Etienne er duldete niemals daß
kein herabsetzendes Wörtchen über den überlegnen Kame

raden geredet wurde Und sonach war der Hosbube von
St Charles der natürliche Häuptling der ausgelassenen
Gesellschaft

So harrten denn auch an diesem Abend von dem ich
erzähle die oben genannten sechs Burschen des Etienne
am Krugborn lange Zeit hindurch Endlich es dun
kelte schon lange drang ein langezogner Pfiff aus
der Gegend von St Charles in die Nacht dem mehrere
Uhurufe nachfolgten Diesen Lärm durfte man ungestört
machen da der Krugborn außerhalb der Dorfes liegt
wo hinter einem Dutzend Pappelbäumen an einem Ab
hänge die baufällige Hütte dem Gänsegrethels steht Das
Gänsegrethel ist aber eine 60jährige Jungfer die mit den
Augen nur schwach sieht mit den Ohren aber nicht viel
mehr hört seit Jahr und Tag

Lon soir hysamme
Lon soir Etienne hascht hütt lang auf Dich warten

lohn, kam es aus mehreren Kehlen gleichzeitig heraus
als der Hofbube in die Mitre trat

Jetzt was giebt es neues im Dorf
Neues, erwiderte der Müllergeorg für die anderen

nichts Absonderliches Ah doch der Pastor hat am
Sonntag wo Da nit in der Kirche warst gepredigt die
Eltern sollten besser auf ihre Kinder aufpassen apart die
Eltern deren ihre Buben jeden Abend am Krugborn zu
sammen kämen denn die machten nichts als Teufelsstreiche
Und dabei hat er gar scharf nach Deinem leeren Platz
geguckt und wir anderen die in den zwei Hinteren Bänken
unsere Plätze haben husteten einer nach dem anderen
denn weißt so eine deutliche Predigt streckt einem so un
bequem im Hals wie ein Knochen

So so lachte der Häuptling laut auf das hat er
gesagt Ei damit er steht daß er nichts Unwahres ge
predigt hat wollen wir gleich mit den Tevselsstreichen bei
ihm selber ansangen Schwerenoth da fällt mir grade
etwas Gescheidtes ein Morgen ist Freitag und da muß
unser guter Här doch sicher saschten ich weiß genau
er mag dann nichts essen als Eierkuchen und Salat
Wenn jetzt keiner von Euch weiß wo sein Hühnerstall
liegt dann führe ich Euch hin Muckst sich eines von
den Hühnern dann wird ihm der Kragen herumgedreht
Die Eier holen wir hübsch aus den Nestern und lassen
uns dann von der Gänsgrethel einen Kuchen backen dir
ist auch froh wenn sie mal was ordentliches zwischen die
Zähne kriegt Und darauf hin gehen wir in den Pastors
garten und heben all die Salatköpfe aus das giebt dann
ein Kirbsressen sür der Grethcl ihre Gänse

L est bov richtig m koi ja das thun wir, kam
es mit höchstem Anfall aus dem Umkreis Nur der
Lorzenmichel war der einzige der Einspruch erhob mit

den Worten Ihr Buben das macht sich nit holt mirs
nit übel es ist 6Q tcmt oas doch gestohlen und dazu
noch ein Diebstahl am Här sinem Gedings wie haben
wir es da mit der Ostcrbeichte

Ei Du ängstlicher Bruder wir stehlen nit belehrte
der Hosbube nein nein sicher nit am nächsten Sonn
tag komme ich ganz bestimmt in die Messe und da werfe
ich ein Zwanzigmarkstück in den Klingelbeutel dann ist
unser Här mehr wie ordentlich bezahlt für feine Hühner
und die dummen Salatköpfe Wer von Euch nun noch
ein pciar Nickel dazuwerfen will der kann es thun aber
nöthig ist es nit da ich Parole im Leibe habe also noch
einmal stehlen thun wir nit am allerwenigsten ich der
Etienr e Aber der Här muß seine L ktion haben und
wenn ich allein mich daran machen müßte

Nach diesen in ernstem Tone gehaltenen Auseinander
setzungen fühlte sich der Lorzenmichel beruhigt und so ging
man denn still ans Werk Der Hofbube und sein Freund,
der Sattlerstoffel sollten über die Gartenmauer die das
Pfarrhaus rings umschloß steigen und in den Hühner
stall an dem eine Thür ohne Verschluß war schleichen
Während dessen sollten der Müllergeorg und der Dreher
nickel auf der Straße Wacht halten die übrigen eben
falls über die Mauer steigen um Salatköpfe auszuziehen
und über die Gartenmauer hinweg auf die Straße zu
werfen

Unter triumphirendem Gelächter fand man die Einzel
heiten des Plans gelungen Die Viertelstunde in der
die Bubenstücke ausgeführt wurden verlief glücklich und
ohne Störung Kein einziges der Hühner gackerte drinnen
im Pfarrhaus war alles still und ruhig und zufällig
ging kein Mensch während der ganzen Zeit an der an
der Staße gelegenen Gartenmauer vorbei Die Ausbeute
in dem Hühnerstall war eins reiche denn 17 Stück Eier
hatte der Etienne und 9 der Sattlerstoffel in der Mütze
das waren zusammen 26 Stück Die Salatdiebe hatten
sich ihres Auftrages schon einige Minuten v irher ent
ledigt und ungezählte feite Köpfe auf die Straße ge
worfen als die beiden Hauptdiebe wie wir Etienne und
den Sattlerstoffel mit Fug und Recht nennen dürfen ihren
Eierreichthum über die Mauer den außerhalb Lauernden
behutsam reichten Das ging trotz der beträchtlich hohen
Mauer ziemlich einfach denn der Sattlerstoffel schwang
sich erst auf die Mauer und gab die be den von dem
Freunde in die Höhe gehaltenen und nun zu gleichen
Theilen angefüllten Mützen herunter nach der Straße
Ais letzter kroch der Hofbube über die Mauer zurück

Fortjrtzung folgt



Vermischtes
Moltkes Abschiedsgesuch an den König Friedrich VI

von Dänemark Am 25 Dezember l8Z1 sandte unser Moltke
an den dänischen König ein Schriftstück welches ein Korre
spondent aus Nortnchleswig nach dem Militärt Tidsikrift in
getreuer Uebersetznng übermittelt und das wir hier wieder
geben da es allgemeines Interesse erregen dürfte Moltke
schreibt

Allerunterthänigstes Promemoria
Ew Majestät wage ich die allerunterthänizste Bitte um

gnädige Entlassung aus dem dänischen Militärdienste zu unter
breiten da ich hoffen darf in der preußischen Armee eine
Anstellung zu erhalten und glaube dort eine schnellere Be
förderung als in meiner bisherigen Stellung erwarten zu
dürfen da ich in dem Falle eine Unterstützung seitens meiner
dort wohnenden Familie die ich hier entbehren muß ge
nießen werde so muß ich eine solche Versetzung wünschen
obwohl ich höchst ungern den dänischen Dienst und das dänische
Land verlasse das unter Ew Majestät väterlichem Scepter
so glücklich ist Diesem meinem allerunterthänigsten Gesuch
muß ich noch die Bitte hinzufügen die Gage für 3 Monate
als Unterstützung zu erhalten damit ich im Stande bin die
Reiseunkosten die bei meiner bedrängten Lage sehr drückend
find zu bestreiten Im Vertrauen auf die väterliche Für
sorge die Ew Majestät für jeden J5rer Unterthanen hegt
erhoffe ich eine gnädige Decikion auf mein allerunterthänigstes
Gesuch Möge es mir einst möglich sein die Tüchtigkeit die
ich in fremden Diensten zu erwerben hoffe im Dienste meines
Vaterlandes und Ew Majestät zu verwenden

Altona den 25 Dezember 1821
von Moltke

Sekundelt im Oldenburgischen
Infanterie Regiment

Friedrich VI eigenhändig Entscheidung in der Sache steht
mit Blei vermerkt auf einem Schreiben des Generalkommandos
mit dem das Gesuch eingegangen wac der Bescheid lautet da
hn daß das Abschiedsgesuch bewilligt die erbetene U terstütz
ung verweigert we de Unter dem Bescheid des Könizs steht
dann noch gleichfalls mit Blei geschrieben Es wird ihm ge
stattet fremde Kriegsdienste zu suchen
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Ein Wort an die Frauen Wir geben mit Vergnügen
folgender Zuschrift ein r Dame Raum Auf in den Kampf
In einen Kamp er nür v m den Frauen ausgekochten werden
kann i ie St atzcn HUppe rumort in allen Modesalons Es
ist unbegreiflich daß eine derartig sinnlose Modelaune der
besser Modeverrücklheit die seit zehn Jahren erstorben ist von
Neuem erstehen soll Und da sollen wir ruhig mitmachen
und uns von der Mode tyrannisiren lassen Nein und noch
mals nein Gestatten die verehrten Leser mir h er die Bemerk
ung daß doch der größere Prozentsatz der weiblichen Bevölker
ung vernünftig ist und wenn sich die Schwachen nicht zu weh
ren getrauen so sollen sie sich nur öffentlich selbst brandmarken
Nun möchte ich Euch liebe Mitschwestern fragen Was findet
Ihr Schönes an der Straßenschleppe Was denkt Ihr vom
hygienischen Standpunkte über dies Fangnetz mit dem Ihr
täglich Massen von Bazillen nach Haus schleppt mit anderm
Unrath Setzen wir uns in den Fall ein Eheherr oder einer
der es werden möchte geht hinter seiner Angebeteten und muß
sehen daß sie alle Straßen kehr Sie wirbelt den Staub auf
Schmutz und Unrath heften sich in Massen an die Schleppe
Welch ein Ekel muß da Jeden überkommen Da wäre es am
Platze daß die Eheherren ein strenges Machtwort sprächen
Doch denke ick wir brauchen dazu die Männerwelt nicht
Wir wollen selbst kämpfen und siegen Deshalb fort mit der
Schleppe Und so Ihr verehrten Herren der Schöpfung
könnt Ihr uns mit unserer Erlaubniß in zwei Parthien iheilen
in die Gescheidten das heißt in solche welche jene häßliche
Mode nicht machen und in die Wenigergescheidten die auch
eine verrückte Vorschrift der Mode als Zwang ansehen Wohl
verstanden ich spreche nur von der Straßenschleppe im
Salon kann jede Dame tragen was sie will Wer giebt nur
Recht Wir hoffen sehr sehr viele Frauen und Mädchen
aber es nutzt ja doch nichts

Unter seltsamen Umständen hat sich dieser Tage in
Wien ein Kammerdiener das Leben genommen Der 32 Jahre
alte Mann war mit einem jungen hübschen Mädchen verlobt
gewesen und hatte um demselben Geschenke machen zu können
verschiedene Geldbeträge zu leihen genommen obwohl er wußte
daß er nicht im Stande sei sie je zurückzuzahlen Dies Be
wußtsein scheint ihm immer drückender geworden zu sein er
beschloß seinem Leben ein Ende zu machen Zu einer Zeit
da seine Geliebte nicht zu Hause war begab er sich in deren
Wohnung setzte sich dort in den Kleiderkasten und wartete
bis das Mädchen zurückkam Als sie in s Zimmer trat jagte
er sich aus einem Revolver zwei Kugeln in die Brust und war
sofort eine Leiche

Der Schmuck der Baronin Rothschild Auf der
Wie von Köln nach Paris wurde wie schon berichtet in der
Nacht vom 19 auf den 20 v M der Baronin Rothschild eine
Kassette mit Juwelen gestohlen Die Reiseagentur für Wteder
aafsindung Verlorner oder gestohlener Gegenstände Azur in
Paris veröffentlicht nun eine Liste der gestohlenen Schmuck
Ugenstände Unter denselben befinden sich unter Anderen Eine
Turkisbroche in Herzform sammt Medaillon aus Diamanten
tln Saphirring in Hörzform mit Brillanten umsäumt eine
Broche Hahn und Henne in Diamanten darstellend zwei Perlen
adeln eine Margueritenbroche in blauem Email eine Broche
ms Edelweiß Dlvöss sagt das französische Verzeichmß eine
Broche aus rothem und blauem Email mit einer Diamanten
lrone ein BouqUechalter in Diamanten eine Broche m Schlan
gmsorm mit Perlendekoration eine Broche bestehend aus drei
großen von Diamanten umgebenen Perlen eine Hutnadel antik
viit grauen Perlen ein Paar Ohrgehänge aus runden Perlen
ein Paar aus Saphiren und Brillanten ein Paar aus Katzen
augen mit Brillanteneinfassung ein Haarkamm aus Schildkrot
mit Brillanten eine Fledermaus aus Edelsteinen u s w Im
Käuzen wurden 23 Stücke im Werthe von 60 000 Francs ge
stohlen Unter diesen 28 Gegenständen befinden sich auch zwei
Brochcn antiker Form und zwar eine einen Blumenkorb die
andere einen Kirschenkorb darstellend beide aus Gold und mit
kisriss äs Ltioss Nach den Pariser Berichten eines ungari
schen Blattes soll übrigens der Juwelendieb in der Perlon
des Amerikaners Thomas Pitt in London bereits aufgegriffen
worden sein Pitt einer der schönsten und elegantesten Männer
sei so heißt es Mediziner und beschäftige sich viel mit
hypnotismus Er giebt den Diebstaizl zu aber er habe
denselben nur verübt weil er die Baronin als Medium
studiren wollte Es sei absolut nicht in seiner Absicht gewesen
die Juwelen zu behalten er wollte dieselben von London aus
zurücksenden Zum Beweise daß er ein reicher Mann sei und
leinerlei Ursache zum Diebstahl hatte zog er eine gut gefüllte
Brieftasche hervor Er erzählte weiter daß er sich auf der
Reise furchtbar langweilte und die Zeit mit hypnotischen Expe
rimenten vertreiben wollie Er hätte das Experiment um auch
die Baronin zu unterhalten zwar mit einer dritten Person ge
macht zum Unglück war außer ihm und der Baronin Niemand
im Coupee Die Baron war mit Leichtigkeit lzhpnotisirt und
in einen Zustand gebracht in welchem sie jedem einer Befehle
unbedingt ehorchte Er habe dies aus dem Grunde gethan

I weil die Baronin mit welcher er kurz vorher über den Hyp
uotismus konversirt hatte seine Worte mit Zweifel aufgenom
men hatte Er habe der Baronin ä oanlo demonstriren wollen
bah der Hhpnotismu kein leeres Wort sei Die Juwelen habe

er deshalb nicht bei der Baronin gelassen um sie für ihre
Zweiiel zu bestrafen das heißt sie ein zwei Tage in Angst
zu lassen Er erzählte sodann daß die Baronin nach ihrer
Hyvnotisirung aus seinen Befehl Geben Sie mir Ihr Juwe
lenkästchen I sofort gehorchte ihm das Kästchen übergab und
somit sich selbst bestohlen So die Meldung des erwähnten
ungarischen Blattes Die Geschichte klingt unzweifelhaft recht
interessant vorausgesetzt daß sie auch wahr ist

Die Zahl derJrrsinnigen hat sich in England stati
stischen Erhebungen zufolge von 55,900 auf 110,000 vermehrt
Als Haupturfache wird Trunksucht angezeben namentlich wird
darüber geklagt daß auch Frauen der mittleren Stände sich
dem Trunk erzeben Viele verfallen dem Delirium und oft
bat der Gatte keine Ahnung von der Leidenschaft seiner Frau
Ihm wird die Rechnung eingesandt aber der Lieferant der zu
gleich Tbeebändler ist stellt die Posten die für gelieferten
Schnapps erwachsen unter die Rubrik Thee oder Kaffee So
wird da traurige Geheimniß bewahrt Lord Rosebery legte
unlängst den Grundstein zu einer grsßen Irren Anstalt in
London Bei der Feier wurde erwähnt daß in London die
Zahl der Irren um mindestens 400 jährlich sich vermehre Da
jenes Asyl 2000 beherbergen werde würde London alle fünf
Jahre eines neuen Irrenhauses bedürfen falls die Verhältnisse
sich nicht bessern sollten

Alte Bekanntschaft Mama und das Bübchen gehen
im Zoologischen Garten spazieren Am Mer des Weihers er
blicken si zwei Störche Stehst Du Hänschen der große
ist Dein Storch der hat Dich gebracht Zufällig fängt der
Storch zu klavvern an Da versteckt sich der kleine Mann
hinter seiner Mama und sagt freudig verschämt Mama er
kennt mir noch

Berlin 1 November Der hiesige Rentler Anderssen
em sehr reicher und wohlangesehener Mann Mitglied des vor
nehmen Klubs von Berlin und des Verwaltungsrathes des
Zoologischen Gartens hat heute Vormittag durch einen Schuß
sein Leben gewaltsam beendet Da der Bedauernswerthe in
den glücklichsten Familien und in glänzenden pekuniären Ver
bältnissen lebte so kann nur angenommen werden daß die
That in einem Anfalle plötzlicher Geistesstörung geschehen ist
Allerdings hört man daß der Verstoßene sich in Spekulationen
an der Börie eingelassen haben soll die fehlschlugen In der
letzten Zeit hatte Herr A auf seine Umgebung den Eindruck
eines seelisch gedrückten Mannes gemacht doch war natürlich
Niemand darauf gesaßt daß diese Verstimmung einen so
tragsschen Ausgang nehmen würde

Berlin Um einen fürstlichen Kaufherrn ist Berlin reicher
geworden Pr nz Alfred v Löwenstem ist nämlich m die
Firma Calberla Fitz n Co Leipzigerstraße 10l als Mitin
haber eingetreten

Breslau 31 Okt Der über 50 Jahre alte Getreidemakler
Scheffler erstach heute Nachmittag hier seine Geliebte die ihn
verlassen hatte nachdem er sich fortgesetzt geweigert sie zu
heiraten

Vom Rhein 1 November Vor Kurzem wurden bei
Jülich unterhalb N uwied zwei Leichen gelandet eine männ
liche und eine weibliche die zusammengebunden waren Am
Mer des logenannten Hammersgraben fand man den Mantel
der Frau und einen Herren Winterüberzieher einen Herrn
und einen Damenhut und seidenen Schirm An dem Hut war
ein Zettel befestigt mit der Aufschrift Hier ertränkte sich ein
unglückliches Ehepaar In der Tasche des Herrenüberzsehers
fand man eine Rechnung des Hotels Zum Schützenhos in Ober
ur el eine Eisenbahnfazrkarte eine P er eba nkarts von Koblenz
und ein Brödchen Die Ertrunkenen wa en beide ältere Leute

Stuttgart 1 November Die Gerichts Verhandlung in
Wien gegen die Baronin Becke Frieda Amalie Beck hat
bier natürlich großes Aufsehen erregt und bildet das allgemeine
Tagesgespräch Bei den Vermuthunaen über die hohe Per
sönlichkeit von der Frieda Beck ei e Tochter besitzt und be
deutende Geldsummen bezog wird ein Name besonders viel
genannt der Name eines allerdings sehr sehr bohen Herrn

Wien 1 November Vom istephansthurm ist heute Mittag
der daselbst stationirte Thürmer Löhr abgestürzt er blieb jedoch
sieben Metcr tief an einem der am Thurme befindlichen Seile
hängen und wurde von der telegraphisch herbeigerufenen Feuer
wehr wenn auch mit großer Mühe gerettet

Gerichts Zeitung
Jnowrazlaw l November Wezen eines Raubmordes den

er an dem Sohne des Bäckers Senzebu ch beging wurde der
Lehrling Wroblewski von der Strafkammer in Jnowrazlaw zu
fünfzehn Jahren Gefängniß verurtheilt

Hamburg 1 November Gestern ist wie schon tele
graphisch kurz gemeldet der Knecht Arensberzer welcher vor
einiger Zeit in Allermöke bei Berdedork die 19jährige Anna
Lorenjen mit einem Beil erichlagen und auch ihrer zu Hilfe
eilenden Mutter einen Schlag aus den Kopf gezeben hatte so
daß dieselbe besinnungslos niederfiel von dem Schwurgericht
wegen Mordes des ve such en Mo des und des versuchten
Raubes zum Tode unter Aberkennung der bürgerlichen Ehren
rechte verurtheili worden Arensberger hatte seine früheren
Aussagen daß er in das Haus gedrungen sei um beide Lorenzen
zu ermorden während der Verhandlung zurückgenommen und
will nur einen Diebstahl im Hause beabsichtigt haben Seine
Aussagen aber fanden keinen Glauben

Kirchliche Anzeigen
Zu Nenmarkt Mittwoch den 5 Nov Abends 6 Uhr

Missionsstunde Herr Pastor omi An sorge
3 St Moritz Mittwoch den 5 Nov Vormittags 10 Uhr

Beichte und Abendmahl Herr Diakonus Nretschmaun

Getaufte
3 U L Frauen Des Anstreichers Rolle S Adolf Aug

Richard geb 9 Oct 1889 Des Handelsmannes Weger T
Johanna Frieda geb 5 Nov Des Fabrikarbeiters Klee
blatt S Curi Hermann Paul geb l8 Februar 1890 Des
Modelltischlers Müller S Ludwig Ernst Julius geb 4 Aug

Des Handarbeiters Deibicht T Ro a Emilie geb 6 Aug
Des Schlossers Ewald T Emma Alma Anna geb 10 Aug
Des Postpacketträgers Silo S Richard Max geb 11

Aug Des Hand lsmannes Berger T Anna Pauline geb
21 Aug Des Köngl Regierungsbaumeisters Hallmann S
Georg Omar g b 31 Aug Des Schmiedes Seifert S
Franz Gustav Robert geb 4 Sept Des verst Gastwirths
Köhler T Marxanthe Anna Gertrud geb 18 Sept Des
Getbzietzers Ganfel S Franz Curt geb 10 October

Mrichsparochie Des Kcsse Heizers Nagel S Friedrich
Max geb 1 Sept 1889 Des Schneiders Himmelreich T
Anna Bertha geb 17 März 1390 Des Krankenwärters
Bänecke T Lina Hedwig Anna geb 31 März DesVictualienhändlers Rosenthal S Gustav Adolf Fnedrich geb
5 Mai Des Hülfsbremsers Trümpler T Emilie Marie
geb 3 Juni Des Bauunternehmers Buße T Anna Elsa
geb 14 Juni Des Schmiedes Kumchmann T Elle Fran
ziska Frieda geb 1 Juli Des Schmiedes Grammel S
Friedrich Paul geb 7 Juli Des Schmiedes Me T Luise
Helene Jra geb 15 Juli Des Maurers Bevec S Wilhelm
Paul geb 16 Juli Des Schlossers Göhricke s Alfred
Arthur geb 8 August Des ScvW edes Medew sch S
August R chard Arthur geb 23 Au ust

Moritzparochie Des Lieutenants Schäfer a D S Otto

Friedrich Karl geb 20 Febr 1890 Des Handelsmannes
Staude T Olgs Frieda geb 2l September

Eutbrndungs Jnstilut Ein unehel S Hermann Arthur
geb 17 October 1389 Unehel Zwillingstöchter 1 Anna
2 Marie geb 22 October Eine unehel T Frieda geb
22 October

Domkirche Des Müllers Gräfenstein T Ella Elsa geb
28 August 1890

Neumarkt Des Porzellanmalers März S Hugo geb
29 Septbr 18Z9 Des Malers Rothe S Karl Otto Franz
geb 30 April 1839 Desselben S Karl Franz Otto geb
11 Febr 1890 Des Hilfsrangiermeisters Bauer T Lina
Klara Elise geb 12 Juni Des Handarbeiters Berskh T
Rosa Antonie geb 1 August Des Maurers Otto S
Ferdinand Friedrich August geb 2 September Des Töpfers
Hoffmann T Eleonora Bertha Msrtha geb 29 Septebr
D s Schuhmachers Schurbert T Gertrud Agnes Elsbeth
geb 9 October

St Georgen Des Müllers Staube S Friedrich Karl
Richard Paul geb 23 Januar 1890 Des Klempners
Wenzel T Erna Martha Franziska geb 7 Februar Des
Eisendrehers Riegenring S Luis Wilmar geb 11 April
Ein unehel S Hermann Paul geb t2 Juli Des Eisen
drehers Barth T Gertrud Klara Liberte geb 26 Juli
Des Schlossers Köhler T Minna Klara geb 1 August
Des Bremsers Krause T Frida Martha Margarethe geb 3
August Des Handarbeiters Hödel S Fri drich Wilhelm
geb 8 August Ein uuehel S Wilhelm Karl Otto geb
24 August Des Tischlers Siebke T Henriette Marie
Anna geb 11 September Des Handarveiters Ethner T
Therese Jda geb 14 September Des Kesselschmied Fritze
T Minna Frida geb 14 September Des Handarbeiters
Köhler S Friedrich Wilhelm geb 27 September

Wohlthätigkeit
2 Mark für den Gustav Adoli Verein sind mit herzlichem

Dank dem Opferstock der Marienkirche enrnommen worden
Die Merfeburger Stiftsrente ä 14 M kann bei mir
erhoben werden

v Förster

Verantwortlicher Redakt eur Wilhelm Fischer

Abgang und Ankunft
der Eifenbahnzügs Bahnhof Halle

Nach civil 2 42 V 4 31 B
6 45 B 7 36 B 1 3 8,50 V
10 1S V 11 40 V 140 N
3/3 N 5 5 N 1 3 ö 23 N 1 3
6 30 A 7 9 A 3 3 Z A 9 5 A
10 S6 A 1 3 11 25 A

Nach Magdeburg 6 46 B bis
Ci th nZ 7 15 V 9 48 B 10 59 N
bis CöthenZ 11 31 B l 3 1 26 N
3 13 N 5 41 N 8 33 A 10 25 R 1

Nach Berlin 3 46 B 1 3 4 35 V
7 25 V 8 50 V 1 3 11 0 B
V 1 40 N 5 36 N 6 0 A
3 S A 1 3 9 19 A 1 3 12 A

Nach Thüringen 1 08 V dw Erfurts
5 3 V 6 7 V 1 3 7 39 V 1 3
10 13 V 10 37 V 1 3 N 30
V 12 SS N 2 10 N 5 48
N 1 3 6 27 A 7 21 N bis
Merseburg Z 9 34 A bis Erfurts

11 22 A
Nach üben 7 40 V 11 24 V 1 31

N 6 36 A 1 3 9,33 A
Nach Kassel 5 15 V 6 46 V bis

Sanzerhausen 9 V 11 40 B 1 3
1 20 N bis EislebenZ 2 5 N
5 50 A 9 30 A bis Ziordhau
senZ 10 32 A 1 3 11 20 A bis
Eisleben

Nach Aschersl ben Halbersw t 7 45
V 11 35 V 1 18 V 3 5 N
5 52 N 9 25 A

bedeutet

Von Lewüq 5 25 V 6 36 B 7 3
V 7 49 V 9 40 V 10 54 V

11 28 V 1 3 1 7 N 1 15 N 2 52
N 4 14 N 5 29 N 7 19 A
Z 23 A 1 3 9 10 A 10 18 A
1 3 11 49 A

Bon MagHednrg 2 32 V 7 27 V 1 3
8 40 B von CöthenZ 10 B
1 23 N 3 38 N 5 1 N 1 3 6 56
A 8 58 A 10 50 A 1 3

Von Berlin 4 55 V 7 27 V don
BitterseldZ 9 59 V 10 32 V 1 3
11 25 B 1 55 N 5 29 B
5 44 N 1 3 A 11 15 A

Von Thüringen 3 41 V 1 3 vou
Miinchen ZeiA 4 30 V 5 26U 5 45
V kommen v Me sebmg und fahren

nur W chentagsZ 7 b von
Erfurt ö 40 B 1 3 10 28 V
1 6 N 4 21 N 5 14 N 5 31 N
8 A 1 3 von München

8 23 N, 9 11 A 1 3 11 14
11 53 A 1 3

Bon Gnben 7 5 B 10 27 B 1 2
12,46 N 7 S A 10 14 A

Von affel 6 29 B von Eisleben
6 55V V Nordhau en 7 16 B 1 3
10 5 V 12 40 N von NordhausenZ
1 13 N 5 13 N 7 29 A v Eis
lebens 7 56 A 1 3 10 40 A

Von Ascherslcben Hallicrstadt 6 36
V von Cönnenls 8 10 V 10 3
V 1 13 N 4 55 N 5 20 N 1 3
8 53 A

Schnellzug

Wafserftände
bedeutet über unter Null

Saale und Unstrut Fall Wuchs

Calbe Obp I Nov i 1 48 2 Nov 4 1 48
Calbe Untp t 0 88 4 0 82 0 06
Trotha i 2 U2 i 1 82 0 20
Bernburg l 1 53 i 1 46 0 07
Alsleben 4 1,80 i 174 0 06
Straußfurt 1 25

Mulde
s 135 0 10

Dessau I Nov t 0 28 2 Nov 0,23 005
Muldebrücke

Elbe
Schönebeck I Nov 2 Nov 4

Magdeburg 1 63 1 1 78 0 10
Tangermünde 4 2 25 i 2,27 0 02
Wittenberge 4 183

Brod Döm 31 Okt 1 23 1 4 122 0,01
Lauenburg I Nov,138 2 l 137 0 01

Aus dem Geschäftsverkehr

Ihren Husten beseitigen Sie am
raschesten durch das allerwärts so sehr in Aufnahme

gekommene von einige hundert hervorragen
den Aerzten und fast sämmtlichen Bühnen Celebritäien warm
empfohlene Dr R Bock s Pectoral Hustenstiller die Dole
60 Pastillen enthaltend a Mk 1 in den Apotheken Die Be

standtheile sind Huflattich Süßholz Isländisches Moos Ster
nanis röm Chamillen Veilchenwurzel EMchwurzel Schaf
garbe Klatschrose Malzextract Salmiak Traganth Zucker
pulver Vanille Extrakt Rosenöl

Viimmi von 8 6Z 2 KMpVsinsts Lpssislitätsv
ISoMr Vsrssiiclt äiiroti HV H Nlivlok nkkurt N
Sxeoisl krsisliZts ia vvi sekios Loavvrt ASAM Mus

v 20 irr Lriökra

dillll Dienstag 8 U lieb Volkssch Anm
sing Mitgl b Reubke Schillers 37

V 10 11 U



Stackt Meatvr
Direktion Suü iz li

Dienstag den 4 November 1890
52 Vorstellung 9 Vorstellung er Abonnemert

MHMSKOSS
Komische Oper mit Ballet m 3 Akten von Ambroise Thomas

Wilhelm Meister
Lolhario
Laertes
Fiiedrich

Persone n
Moritz Hindemann
Leopold Demuth
Ludw Engelmann
Adolf Schumacher

Jarno Herm BachmannAntonio
Mignon
Philine
Fürst Knl v Tiefenbach
Baron v Rosenberg
Baronin v Rosenberg
Zafarie

Gottfried Greger
Element Pleschner

Bertha Prosky
Ludwig Hofmann
Albert Herold
Lilli Dorbach
Ernst Schubert

aUsvser
11 Ä, 3,S0 S,6S SS lixMckMeiMrik o SSÄdNV

Vaikrliindischrr Frnurnnrrrin
Für die durch das Hochwasser Geschädigten sind ferner eingegangen

Bei Frau Geheimrath vai Va O P M 100 Frau
Geh Rth Hitzig M 20 Summa M soBei Frau 44 Flttl Pastor Rühlmann M 10 U
M 11 bei einer Familienfeier in H a gesammelt von M F
M 5 F M M 15 Frl Leist Ertrag des Concertes zum Besten der
Ueberfchwemmten M 170 Fr Geh Rth I M 10 Fr Oberamtm

W M 12 Summa M S ZBei Herr Bankier 8t vkuer Ungenannt M 10
Töchterichullehrer Grosse M 3 Dr R W M 2,50 Agnes durch

Zigeuner Schauspieler Herren und Damen Bürger Bauern undlHerrn General von Hagen M 1 Summa M

Bäuerinnen I zusammen S 370,äODer 1 und 2 Akt spielen in Deutschland der 3 Akt in Italien hierzu aus früheren Sammlungen M 3S84 8S

gegen 1790 insgesammt M 4SSS SSNach dem 2 und 3 Akt finden Pausen statt Wir wiederholen allen freundlichen Gebern die uns durch ihr
Im t Akt Isennert getanzt von Hanna Rudolph und dem Beiträge in den Stand setzten den Bedrängten schnelle Hülfe zu leisten

Oorx äe Lallst unsern herzlichen Dank und haben nunmehr unsere Ze chnungslisten
geschlossen

I Hzlle a S den 21 Oktober 1890
MkProse Loge 1 R 4

Orchester Loge 4,
1 Rang Loge 3,
1 Rang Balkon 3
Orchesterfsuteuil 3,

Parquet 2 50 Mk
Prosc Loge2 R2,50
Parterre numm 1,50
2 R Vorderr 2
2 R Hinterr 1,

Garderobe Abonnements Karten zum Preise von 3 Mk 20 Pfg, gültig
für 30 Vorstellungen n der lautenden Saison und die vollständigen Pläne
des Zuschauerraumes mit Angabe sämmtlicher nummerirter Sitze sind an der

Kaffe 30 Pfg zu haben
Textbücher 60 P g sowie Tbeaterzettel t 10 Pfg sind an der

und bei den Billeteuren zu haben
Die Tageskasse ist von 1 1 Uhr und von 3 4 Uhr Nachmittags

im Vestibül des Theatergebäudes geöffnet
Abonnementsbestellungen werden an der Tageskasse

entgegengenommen

2RletzteReiben0 50Mk ZWxjgvtrtjn dsg Vaterländischen Frauenvereins

Gallerte 0,60 Frau MI v V Frau vekue Frau I
Bankier 12 Generalmajor z D v Il ix
Wein8tuben Vstsi kkein

Mittwoch d 3 Nav I8SS 53 Vorst 45 Abonnemcnts

Vorst Fav Zaubermärchenmit Gesarg in 5 Akun und 3 Abtheilungen von Ferd Raimund

In Vorbereitung Großes BallesDivertissement in 1 Akt von Jean Golinelli

Täglich frische grosze

Dtzd in der Weinstube I,8V Mark
aufter dem Hause ivv Stück Mark

8oaper 8p i vi i l zu jeder
Tageszeit eut rt vReservirte Zimmer Geöffnet bis Abends IS Uhr

8
G venkeliez 8ektHW

38

z

Im Berein für Gesundheitspflege n f arzneilose Heil M
weise hält Mittwoch den 3 November Abends 8 Uhr Frau A
Direktor Alueliv aus Berlin im großen Saale des

UM nur für erwachsene Damen VU einen höchst interessanten
öffentlichen Vortrag über

ümpkslile täZlioir

O 1,75 in LtmwpÄZiisrkokI I i

Direction ZIi k rt
Neues Programm

Die vekrtttler VlvrllO
Luft Gymnaftiker u Bcavourturner

an den römischen Rwgen

Sir Eqa llvristDie
Vrnpp

Parterre Akrobaten Clowns und
Pan omimisten

Neue Vorführungen,

mit seinen abgerichteten Eseln und
Schweinen

Die Herren und
Komische Gesangs Duettisten

Die t peI i Vri ppv5 Damen und 1 Herr
ungarisch deutsche Gesangs u Tanz

Gesellschaft

Kassenöffnung 7 Uhr Beginn
der Vorst 3 Uhr Ende 11 Uhr

Vikt m M ter
Montag

Die Hm von I mock
Dienstag den 4 November 1890

v 8 WWUwt
Schwank in 3 Akten von G Moser
Anfang 8 Uhr Die Direction

s

8 N I s

Auctivn

rranvlllolSvll z
Ivrvi Dntstvlkvi VvrI ütU iiK

wozu mit dem Bemerken ergebenst eingeladen wird daß zu diesem Vor
trage die Ehefrauen der Mitglieder bei Vorzeigung der MtgliedskartelM
freien Zutritt haben

Eintrittsgeld für NichtMitglieder 30 Pfg im Vorverkauf in den
durch Placate kenntlich gemachten Geschäften 25 Pfg Frauen von
Mitgl d benachb Biudervereine 20 Pfg

Allävsrksr Wsistsr Vsrsm j
rreitaK lt i 7 Ss vemlt er r 8

Tagesordnung
Vortrag von Herrn Privatdocent vr SaiiAv Das Auge und

seine Krankheiten
Geschäftliches

Es wird um zahlreichen Besuch auch seitens der Damen
gebeten Gäste willkommen

Unsere Bibliothek befindet sich jetzt HValtstr 4b I
Geöffnet Montag und Donnerstag 1 3 Uhr

Kr Fmemmil i er Asm Mls Stiftung

Zla t rtle unä appv
AlittAKsztisLvI

von 1 3 lllir Ä üou 1,50 im bollllömsvt g Louv
1,25

Ms ivr von
a Oouvert 3 swts gsv ildltös Nöiiu äer Litison sn eniösseu

vejemierz viiiM im
vou 1,50 bis 10,00 211 jeäsr I tASs eit

immsr kür Familien siacl stets rsssrvirt

GSSSSSÄSOGST SSSVOSVVS

Dienstag den 4 d Mts
Vormittags ZV Uhr versteigere
ich in meinem Pfandlokal Kaiser
Wilhelmshalle neue Promenade
Nr 8 hierseibst

zwangsweise
4 Sophas 3 Kleiderschränke
5 Kommoden I Vertikotv
k Wascktisch Stück Rohr
stühle 1 Nähmaschine ein
Regulator Mille Ci
garren n v m

Die Anetion findet voraus
sichtlich bestimmt statt

k freiwillig
1 Sopha m gepolsterten
Seffelu 1 Kommode mit
Aufstch S gr tupf Kessel
und t Parthie Haus und
Küchengeräth

Gerichtsvollzieher in Halle

vpsr s ässr
mit außerordentlich

starker Vergrößerung in ganz bedeuten
der Auswahl empfiehlt

MW üemMn 8eliwiät

Schmeerstrasze ÄS

Prruß Wterie Looscwird seine Jahres Bersammlnng in welcher Rechnung gelegt und
Bericht über die W rkjamleit des Vereins erstattet werden soll Iz Klaffe 183 Lotterie Ziehung 11 13 Nov 189 versendet gegen Baar

Mittwoch den s Nobember Nachm s Uhr Originale V a 156 V a 73 /t 39 Mk Preis für 2 3 und 4 Klassein der G rtraudenkapelle abhalten Alle Freundinnen und Wohl /i 240 V 120 M Mark serrler kleinere Anih le mti memer Unterschrift
s,nt rinnen kieser m tiaen K irke werden klier srenndsi pinnplnk n U n meinem Besitz befindlichen Preuß Original Looien 2 Klasse 15 60

tyatermnen vie,er w cyttgen acye werven yierzu freunvllch eingeladen zgg Preis für 2, 3 und 4 Klasse V 26
Fräulein Bernhardy Fr Comm Rath Bethcke Frau Cons Rath V 13 V 6 50 V 3,25 Mark
Dryander Frau Geh Rath Hartwig Frau A Jentzsch Frau v rl Lotterie Geschäft Berlin 8V Neuenburger Straße 25
Geh Rath von Vost Frau Oberprediger Weicke I Förster gearündet 1368

Die Erneuernng der L sse
zur zweiten Klasse welche bei Verlust des Anrechts spätestens bisl ab Anstalt T Mark das Heetoliter
zum 7 November er Abends 6 Uhr bewirkt sein muß bringe frei Gelaß I IS
ich hiermit in Erinnerung jedoch nur bei Abnahme von mindestens 14 Heetoliter

Der Königliche Lotterie Einnehmer 1 Die Verwaltung der Gas und Wasserwerke

Auttwn
Mittwoch den 5 November

er Nachmittags 2 Uhr ver
steigere ich im Grundstück Streiber

straße SI8Thonröhren Brnchsteine
Bauholz 4 Balken eis und
Holzkarren gelöschten Kalk
t Banzaun Fensterbretter
Schaalbretter Bohle Lei
ter und Brennholz meist

bietend gegen glei ch baa re Bezahlung

I IRR8
gerichtl vereid Taxator u

außergenchtl vereid Auktionator

Ein kleines Pferd
ein u zweispännig billig z ver
kaufen Zu erfragen
Stehbierhalle Albrechtstraße

Für vQ
urt

GxpÄttion det H llt ches zev
und Druck von R Rtetschmonv in Halle

tte Vrotz Ulrichyr lsk IS iis net do 7 Ubr Viorvv bt 7 Uhr Ldend

seralencheU verautworUick
ietschmauN w

Hierzu 4 Beilage
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